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Dreidimensionale Eulersche Chemietransportmodelle (CTM) wie das Commu-
nity Multiscale Air Quality (CMAQ) Model (Byun und Ching, 1999) benötigen
hochaufgelöste meteorologische Felder als Eingangsdaten. Die Qualität dieser Felder
hat entscheidenden Einfluss auf die Transportvorgänge und chemischen Umsetzungen
im CTM. Daher ist es von herausragender Bedeutung zunächst die Güte der meteorol-
ogische Felder zu untersuchen bevor Aussagen über die Ergebnisse des CTM gemacht
werden können.
Am GKSS Forschungszentrum wird das von der US EPA entwickelte Chemietrans-
portmodell CMAQ betrieben. Die Modellregion umfasst Europa mit einer Gitter-
weite von 54 x 54 km2 sowie die Nordsee mit einer Gitterweite von 18 x 18 km2.
Dreißig Schichten in der Vertikalen sorgen für eine gute Auflösung von Grenzschicht-
prozessen. CMAQ kann mit unterschiedlichen Algorithmen für die photochemischen
Prozesse (RADM (Stockwell et al., 1990) und CB IV (Gery et al., 1989)) betrieben
werden. Außerdem enthält es einen hochentwickelten Aerosolalgorithmus (Binkowski
und Roselle, 2003), der drei unterschiedliche Größenklassen und 13 chem. Kompo-
nenten unterscheidet. Am GKSS Forschungszentrum wurde CMAQ erweitert, so dass
auch polyaromatische Kohlenwasserstoffe (PAKs) und hier insbesondere das kanze-
rogene Benzo(a)Pyren (B(a)P) modelliert werden können (Aulinger et al., 2007).
CMAQ kann bequem mit dem mesoskaligen meteorologischen Modell MM5 (Grell
et al., 1995) verbunden werden, da eine Schnittstelle für die meteorologischen Ein-



gangsdaten von MM5 bereits entwickelt wurde (Otte, 1999). Beide Modelle lassen
sich zudem frei über das Internet herunter laden und werden weltweit an vielen wis-
senschaftlichen Instituten betrieben. MM5 kann mit unterschiedlichen Kombinatio-
nen von physikalischen Parameterisierungen betrieben werden, die je nach Aufag-
benstellung ausgewählt werden müssen. Dies beinhaltet die Möglichkeit den Einfluss
der Parameterisierung auf die berechneten meteorologischne Felder genauer zu un-
tersuchen. Allerdings sollte bei der Vielzahl möglicher Kombinationen zunächst eine
sinnvolle Fragestellung entwickelt werden. Außerdem müssen sich die Ergebnisse so
testen lassen, dass eine Entscheidung für die günstigsten Modelloptionen getroffen
werden kann.
Bei der Modellierung von persisten, in der Atmosphäre nur gering konzentrierten
Schadstoffen wie den PAKs geht es vor allem darum, lange Zeiträume bis zu mehreren
Jahren sowie den großräumigen Transport modellieren zu können. Bei den durchge-
führten Tests lag das Augenmerk daher darauf, dass die meteorologischen Felder keine
systematischen räumlichen und zeitlichen Abweichungen von langfrsitigen Beobach-
tungsdaten aufweisen. Da der Ferntransport von Schadstoffen entscheidend davon ab-
hängt wie der Vertikaltransport repräsentiert wird, wurden Vergleichsdaten gewählt,
die auch Vertikalinformationen enthalten.
In der hier vorgestellten Untersuchung wurden die modellierten Felder zunächst exem-
plarisch für den Monat April des Jahres 2000 mit einem Satz von über 80 Radioson-
dendaten aus ganz Europa verglichen. Als Anfangs- und Randbedingungen wurden
ERA40 Daten verwendet. Durch Verwendung verschiedener Nudging-Optionen wur-
den die modellierten Felder mehr oder weniger stark an die Reanalysen gebunden.
Variiert wurden zudem das Bodenmodul und die Repräsentation der Wasserober-
flächentemperatur (SST). Die Parameterisierungen der Wolkenmikrophysik, der Gren-
zschichtprozesse und der subskaligen Bewölkung wurden hingegen nicht verändert.
Untersucht wurde dann der Einfluss der variierten Größen auf die Vertikalprofile von
Wind, Temperatur, relativer und absoluter Feuchte. Zudem wurden Niederschlags-
daten an verschiedenen EMEP Stationen, an denen auch Depositionsdaten für einige
Schadstoffe gemessen werden, als Qualitätsmaße miteinbezogen.
Die Ergebnisse belegen den hohen Einfluss des Nudging auf die konstante Güte der
berechneten meteorologischen Größen. Die modellierten Feuchtefelder hängen auch
stark von der Wahl des Bodenmoduls ab. Sie beeinflussen wiederum den Niederschlag
und somit die Deposition von Schadstoffen, hier insbesondere des B(a)P. Nachdem
eine Auswahl der günstigsten Modelloptionen getroffen werden konnte, wurden die
meteorologischen Felder für einen kompletten Jahreslauf mit den Radiosondendaten
verglichen. Der Einfluss der Felder auf Verteilung und Deposition von B(a)P konnte
quantifiziert werden.
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